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Er1äuterungen ... 4

fnhaLt

TabeLlentell

1 Budgets Je Haushalt und ltlonat (Dttt,/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben Je Eaushalt und uonat (Dltt,/Prozent)

3 Ausgaben fllr den Prlvaten Verbrauch Je Eaushalt undl Monat nach verwendungszweck
sowle nach Dauerhaftigkeit undl wert dler cüter (Dü,/Prozent)

Selte

5

6

8

4 Aufwendungen für Nahrungerni
nach cliterarten (Menge/uu)

ttel, Getränke und Tabakwaren Je Eauehalt und Dtonat

Angaben fttr dle Bundesrepubll-k Deutschland nach den cebletsstand vor den 03.10.1990t
sle schlleßen Berlln (West) eln.

Zelchenerklärqqg

9

0

x

o nichts vorhanden
o wenlger als dlle Eälfte von I ln

der letzten besetzten gte1le,
Jedloch mehr als nlchts

= zahlenwert unbekannt oder
gehelmzuhalten

o Tabellenfach gesperrt, weil
Auasage nlcht sinnvoll

Abwelchungen ln den sunmen ergeben slch durch Runden der Zahlen
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Er 1äute r ungen

In den laufenden wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausqaben folqender Haushaltstypen
beobachtet:

Ilaushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozlalhilfeempfänoern mlt qeringem Einkommen.

Erfaßt werden überwlegend ältere Ehepaare, deren Haupteinkommensguellen Übertra-
gungen vom Staat (Renten und Penslonen) und Arbeitqeber slnd. Diese Elnkommen
sollten lm Jahr 1990 zwlschen 1 500 und 2 100 DM im Monat llegen. Bel der erstma-
ligen Festlegung der Einkommensgrenze 1964 wurde in etwa von den damäligen Sätzen
der Sozialhllfe ausgegangen. Dlese Sätze werden seltdem entsprechend de,r Stelge-
rung der Renten und der Sozialhllfesätze fortgeschrieben.

Ilaushaltstyp 2: 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mlt mittLerem Elnkommen.

Erfaßt werden Ehepaare mlt zwei Kindern, davon mindestens eln Kind unter 15 ilah-
ren. Eln Ehepartner so11te a1s Anqestellte(r) oder Arbeiter(tn) tätiq und al1ei-
niger Einkommensbezieher(ln) seln. Das Bruttoeinkommen aus hauptberufllcher,
nichtselbständlger Arbelt dieses Ehepartners sollte 1990 zwischen 3 200 und
4 700 DM lm Monat liegen. Bei der Festlegung der Elnkommensgrenzen wurde 1964 von
elnem Wert ausgegangen, der etwa dem durchschnittllchen Bruttomonatsverdienst ei-
nes männlichen Arbeiters in der Industrie und dem elnes männlichen Angestellten
entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Ge-
haLtsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens eln Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner soIlte als Beamter/in oder Angestellte(r) tättq und Hauptver-
diener der Famllle sein. Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nichtselbstän-
diger Arbelt dieses Ehepartners so1lte 1990 zwlschen 5 500 und 7 500 DM lm trtonat
Ilegen. Das Einkommen hatte 1964 elnen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM zum
Einkommen des Typs 2. Dlese Elnkommensgrenzen werden seitdem'entsprechend der
Lohn- und Gehaltsenterlcklung fortgeschrleben.

Die a1s Privater Verbrauch nachgewlesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen dle Käufe von Waren und Dlenstlelstungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Drltte sowie die unterstellten Käufe, d.h. dle zu Elnzelhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Elgentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menqe
und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzugänge aus Elqenbewirtschaftunq.

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen gehen bis auf das Jahr 1949 zurück. Infolge einer grundlegen-
den Reform des Erhebungsverfahrens im ilahr 1954 Iiegen vo11 vergleichbare Ergebnlsse für dle drel
Haushaltstypen für dle Jahre 1964 bls 1985 vor. rm ilahr 1986 erfolgte erneut elne (wenn auch nur
geringfügig geänderte) Neuabgrenzung der Haushalte und die Anpassung an die neue rsystematik der
Einnahmen und Ausgaben der prlvaten Haushalte'r, Ausgabe 1983.

r
Eine Darstetlung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wlrtschaftsrech-
nungen ist in nWirtschaft und Statistik' Heft 8/1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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1 BUDOETS JE HAUSHALT IT{D I{ilAT
2. YIERTELJAHR 1990

ART DER EI]'[I|A}IIiEN IT{D AUSGAIEN

HAUSHALTSTY? 1 I }IAUSTI LTSTYP 2 I HAUS}IALTSTYP 8

ERFASSTE HAUSHILTE (A}EAHLI

t72 407 {18

Dll IPR0ZENTI Dl,l IPR0ZEITI Dlil IPR0ZEI'IT

IRUTTIIEINKo],0GN Aus II{SELBSTAENDIGER ARIEIT.

E:NKO}fiEN DER BEZIßSPERSIIII......
DARIINTER:

I!.|REBELI'IAESSI0E ZAHLI!,IGEN r ). . . . . . . . . .
VERII0EOENSI"IIRKSAI'IE 'LEISTING DES IRBEITGEBER§........ .... . .

EINKo[0EN DER UEBRIGEN HAUSHALTSI,IITELIEDER ...
BRUTTOEINKOI'OGN AUS SELBSTAEiIDIOER TAETIGKEIT 2 I........ ......
EII$IAH}iEN AUS VERI'|0EoEN 31..... ......
Eli0{AHl,lBrl AUS IJEBERTRABUIIEEN tltlD II{TERIERI,IIETII\re. . . .

UWE]TOE IJEIERTRAGIfißEN Vlltl ST IT 1l)
DAit$[ER:

RENTEN DER BESETZLICHEN RENTEN- I$ID ]T{FALL'
IJEIERTRAGIÄEEN DER GEBIETSKOERPERSCHAFIEN.

VERSICIIERII{8

SO{STIGE UTUFEI{DE IJEBERTRAGIT{8EN E}, I!'ITER}.IIETE

EIN}IALIBE II{D INREGEL}IAESSIGE IJEIERTRAGIT\ßEN E }. . . . . . . ., .. . .
DARI[,{TER!

vott sTA T....
V[I\I PRIVATEN

ZUZUEBLICH !
str{sTleE EII\NAHiCN 7).. ., ........ .
DARUITER!

VERI,IIIEGENSIJEBERTRAoIiEEN 8 ). . . . . . .
DARINTER:

voll sT AT 1l).
VÜ{ PRIYAIEN

AUS0AIEFAEHIGE EINKoI'üGN lhD EIl§rlAHiEN.

AUSGABEN FIJER DEN PRIVATEN VERIRAIEH..

UEBRIOE AUSGAIEN 9).
ZINSEN..
sTEUEitl ( oHNE EINKoI'0Gr,F ulD VERII0E0ENSTEI Eß?'l) . . . . .

DAR. KRAFTFAHRZEIIESTEUER. . .,. .
FREII{ILLIOE BEITRAEOE ZUR GESETZLICHEN KRANKEN\GRSICHERhß. . .
FREIIIILLIGE BEITRIEGE ZUR GESE'IZLICHEN RENTEiITTERSICHERUIIS 10 )
PRAEI.{IEN FI'ER PRIVATE KRAI{KENYEiSICHERIIß. . .
PRAEI,TIEN FIJER
PRAEITIEN FIJER
BEITRAEGE AN ORGANI

zLgE.L2 100 8327,35 100 8367,611 100

L2t07
21, 11

0,91

0,gl

:

32t02

1711,E8

1988,52

1852,68

LT70t45
71,60

E6,1E

1ß,68

81,86

fr,78
10r79

2118,05

1810r{3

1{6,05

B,05
BrSl
7.32

18,00
Er3l

97r50

+158,57

+l? 16?

+139. {0
+1 r51

0ro

0r0

:

lrS
8'1

90, {
86,8
8lr7
3'3
2r8
213

0r6
1'0

100

85,6

Er9

+7rE

+0r8

+€r5

+0, I

$n3,26
42BB.U

293, o9
36,19

412,ß

1{8,7E
387;Br

{51,E8

18{,110

I, 08
LTl,E9
36r61

ztLO.E4

LLz.26
97t25

7005, {ß
682{,31

6803,87

Eg7r31

!E:1,E0

aßto6
119,98

71100,88

6222,2;

lzlm,13
tß,2:2

{8,30
ttLtlg

+g:l8r1l1

+ü17.8,i2

+307, {!t
-206,8{

8,7
81,6

81,3
80r5
E'5
0r7

0'8
2rB
713

8,?

3'E
0r0
3rB

or7

{rE
2rl
IrB

2r2
1rB

8r6
ErB

1,8
0r0
1r5

012

4rl

5:lg,9o 6,5?2,24 0,11

181, t5
1S5,5{
718,le
{87,80

Lnt72
2,26

L24t7g
1{,6:8

3e{,10
136,88 11611Gr{8 l,{

EINr(Oli{Ett l,t{D rrERHttEGENSTEUERill........ 0,1{ 0,0 {08,71 ?,8 1059,30 Lt7
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SoZIALIERSICHERItr\ß, ARBEITSF0ERDERU{G.. 112,80 6,2 7?t2,64 13,8 604,71 6,0

HAUSHALTSBRUTTOEINKOI.OEN. . . .

ABZIß6LICH:

HAUSHALTSITIETT0EINK0IIIEN. 20E3,1S 9{'8 {1188,01

307rll5
195,03

88,E3tß.32

a{s,116

!828,15

r{7;8E

+618, {E

+30Lt?2

+zeL.ß
-24.62

78r6

:

81,3

100

TorB

18.8
6rE

100

78,5

l0r0
8rB
0r6
0rE0rl0'l
012
0'6lrl
0r6

216

+11r5

aß17

{€, {
-0rE

1,40
10t72
10, {9
0,81

,1 L72t6,E 26t29
,5 ßr78
,o 19,02
,1 51 10
,2 TrEB
,3 frrZg,8 {8,85

o;3
4rB

23;00
LLz.TI

3L;42
27.O1

178r08
12,9E

138r32
A,LA
ffr88

GELDSPEiIDEN, UEBERTR BLNGEN AN ANDERE PRIVATE HAUSHALTE lilD
so{sTlBE ausoatEN 121.....

o;7
917

+L2r7

+11r3

+4t2

'2rB

vERlglpgpuvc (+/-) DER l,ERlfltEBENS- |ntD FIMIEKT!,ITEN 13).......
IILDTI{G (+) lan. \,ERIrIINDERUIE (-' VtI{ SACHVERH0EGEN.........

IILDI!,I0 (+) B2}{. VERI{INDERW0 (-l Vütl 6EtO\rEil,l0E0EItl... ..... .

KREDITRUECIeAIILII\ß (+) Ban. TREDITAUFMHI.E (-1....

I } URLA]'BS- I€IHNACHTSSELD .JEDIEH KEIN UEBERSTI'{DENENTBELT. - 2} Z.I. EI{TBELTE FI,ER

OEFFENTLICHE PENSId{EN. - 5

VORHTNDENE}iI SACII- IID
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2 EINMH},EN ]JND AUSBABEN JE I{AUSHALT IJND IIIMT
2. VIERTELJAHR lSgO

ART DER NACH}IEISWO
I HAUSHALTSTVPl I TIAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTST\P3

DI,I IPROZENTI Dl,I IPROZENTI Dl.I IPROZENT

EIIü{AH].GN

DARU{TER:

EINKOIiII,IEN
EIiINAHMEN
EINMHHEN
EINMHMEN
EI!ü{AHMEN

AUS ERI.IERBSTAETICKEIT.
AUS VERI'IOEGEN.
AUS LAUFENOEN IJEBERTRAGIJNGEN
AUS EINI'IALI6EN U. IJNREGELM. UEBERTRAGIJNGEN.......
AUS WIERVERI,UETIJNS UND AUs DEH VER|(AUF V. l,,lAREN.

32,93 X190,117. X1908,84 X78,118 X23,99 X

1810,1t3 100

504,,117 2? )3

9E,36

9, gg

4'E
3''{

E'3

39,80
0,93
0rL7
3,02

L0t?2

100 6?22,28 100

20,6

9,83
Ltit42
2,99

L2,64

7 r87

1r0

012

33t7

017

0'{

{478r.00
1ß7,65
219 

' 
0l

375,57
L27,78

3529,15

881,82

158,E,11
102,66

111,09
64,97
80,59
58,115
63,90

153, 118

l4ts,15

27Lt34

1l, E:l
13,93
24t0l
119,98

26r38
68,22

2174

915,73

10r96

16r86

0'l

26,0

228,68

4{8,01

1lrE5

L247,38

4r4

8'E

0, 7
61

0r1

23)9

19,2
ll,B

7161
472
138
737
100

x
x
x
x
x

00
q7
a2
60
6l

x
x
x
x
x

3r3
2,6
1'1
Lr4
1rB
1'3
1'5
3'3

1'3
1'80'{
0'6
0,?
1'5

AUSGABEN FIJER DEN PRIVATEN VERBRAI'CH..

DAVIIN:

NAHRIfiIOSiTITIEL, GETRAENKE, TABAKI.AREN. . .

FLEISCH, FLEIITCHERZEUGNISSE, FTSCHE, FISCHERZEUENISSE.....
]'[ILCH, I'4ILCHERAUGNISSE, EIER, SPEISEFETIE tf{D -oELE......
oBsT, oB§TERZEUGNISSE.
IqRTOFFELN, OE}IUESE, I(ARTOFFEL- UND GEHUESEERZEUGNISSE. . . .
BROT IJND ANDERE BACIIMREN......
ANDERE MHRTMSIIIITTEL.
GETRAENKE, TABAIC.IAREN.
VERZEHR V$,I SPEISEN I$ID OETRAENKEN IN IGNTINEN, GAST-

STAETTEN U. AE...

111,23
88r 10
33r20
44,36
50,58
27,39
26t27
81r53

61,82

1075,86

171,37
133,88

67 tBA73rL4
93r66
E7 t73
T7.L?

L73rB2

66, l4
92,94
19,90
25,40
37,58
79)70

38r19
81r83

32r41
52,05

24t4

llrE
2r9
l12
1r6
2r3t,7
1r8
413

4r2

7,7BEKLEIDUNB, SCHI,|HE........

HERRENOBERBEKLEIDI,,NG.
DAiIENOEERBEKLEIDIIN6. .
KNABENOBERBEKLEIDIJM. .
}IAEDCHENOBERBE KLEIDIINO.
SPORTBEKLEIDIJNG....,..
!ERREN-, DA[.IEN- IJND KINDER}ßESCHE, SAETJGLINGSBEKLEIDIJNG. . .
STRul,lPFl.lAREN, K0PFBEDECKIN8EN, BEKLEIDUNGSZUBEH0ER tmD
-STOFFE' KURZI.IAREN.

SCHUHE..
FRE''IDE AENDERIINGEN IÄID REPARATUREN AN BEKLEIDIJNG IIND

SCHUHEN, HIETEN FI'ER BEKLEIDTJNG UND SCHUHE.

NOTINTT{GSI{IETEN, ENERGIE.

hIOHNIJNBSI'IIE]EN.
ENERGIE........

47FtL4 2Bt2 739,81 2t,0 10011,73138,11 7,5 L78,92 5,0 242163

610,25

83,43 {16 2418,95 . ',t 
A1t7,2q

0
2
0
0
0
0

0'9
lrE
0r3
014
0r7
1r4

0r7
1'6

o,?
0'8
1r0

0r3

0r4

iIOEBEL, HAUSHALTSßERAETE IJND ANDERE GUETER FIjER DIE HAUS-
HALTSFUEHRIJN6.

HOEBEL..
BODENBELAEGE, HEII.ITEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE. . .. .. . . . . . . .
HEIZ- U.KOCHGERAETE, ANDERE ELEKTRISCHE HAUSHALTSGERAETE..
OESCHIRR IJNO ANDERE GEBRAUCHSGUEIER FUER DIE HAUSHALTS-

FIJEHRIJNo.
VERBRAUCHSOUEGR FUER DIE HAUSHALTSFIJEHRIJNG.....
DIENSTLEISTI.hIGEN FUER DIE HAUSHALTSFUEHRING, FREI.DE REPA-

RATUREN IßID INSTALLATIONEN YON GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE
HAUSHALTSFUEHRI'NG. . . . ...

TAPETEN, ANSTRICHFARBEN, BAUSTOFFE, FREI'IDE REPARATUREN AN
DER ].I0HNUNG..

17,19 0r9 110,1210,98 0,6 24,?77t47 0,11 2e,17

10,37 0,6 29,7117,01 0,9 33,58

8,1l

3r1 L82t2? 3,10,7 §3r8E 1,0
Es;68

51,3ll
4Lt26

29r03

29,83

0rB

0rE

1;3
1'0
0'8
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2 EII$IAHI.IEN IIND AUS8ABEN JE HAUSHALT IXID IIINAT

2. WERTELJAHR 1g9O

ART DER NACH]üISWO
HAUSHALTSTY? I I IIAUSHALTSWP 2 I HAUSHALTSTYP 3

I Dl,,l I PRoZENT I Dl{ I PRoZENT I Dü I PRoZENT

GIJEIER FI'ER DIE GESMDHEITS- LND KOERPEßPFIEGE.. 88,21 4r9 ],zIjr?gt 3r7 ilEgr6g 7rL

VERBRAUCHSGTJETER F['ER DIE GESINIDHEITSPFLEGE......
oEBRAUCH56UETER FIJER DIE GESIJNDHEITSPFLEOE.......
DIENSTLEISTIJNBEN VON AERZIEN IJND ANDEREN I'IEDIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FREIIDE REPARATUREN AN GEdRAUCHSGUETERN
FUER DIE GESI'NDHEITSPFLEGE......

DIENSTLEISTTII{GEN DER KRANKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEIl,lE U. AE......

VERBRAUCHSGUETER F]JER DIE KOERPERPFLEGE.

DIENSTLEISTUNGEN FUER OIE KOERPERFLEOE. FREIiIDE REPARA-
TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FIJER DIE KOERPERPFLEGE.........

23.ß
3,57

1r3
0t2

35,73
18r28

o17
or4

15,89 0,E7,23 0,2

23rLl
l'39

L5;47
2,95

L8,27

242r08

10,86
Ll4r2l
?9'E9
91r86
16,40

13,4

0'3
012

30,E2

ß,47

610,8l

281, 05
27 t56LLz,ß
3.87

46;87
17r5S
80,73
88,50
5:1,85
10r09

11,13

89,09
104,90w17!

176,05

33t22
82.L7
ErE3

37,7L

7gB.ß

1{1,110
6t3r27
84,09

1r3

0rl
0rg
012

lr0

0,61
118,91
2r55

93
31
BO

L7,L7
0,88

65r88
tß176
13rllg
8,35

?,4
0rE
l120rl
o17

15,3

0'9
0'0lr4
0r1

017

L7 )3

0'6
0'0
lrSl'3
0ra
012

FEry§EIETEFANCS-' RIhIDFItr{KEI.PFANGS-, PHON(F, FOT(F I[\ID
KIN06ERAETE.

ANDERE GEIRAUCHSGUETER F. BILDUNG, TJNIERHALTI$IG. FREIZEIT.
BUECHER, ZEITIJNOEN, ZEITSCHRIFTEN: .....:..IERBIA CH§GIJEIER FUER IILD[$|G, IJNTERHALII\ß, FREIZEIT. . . . .
U,ITERRICHTSLEI STUNOEN. .
DIENSTLEISTTINßEN FUER BILO$.Io, TINIERHALTIING. FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, GIJETER FUER DIE GAR1ENPFLEGE.. ...:
TIERE, OUETER FUER DIE TIERHALTIf{8.
FREiIDE INSTALLATI ONEN IJI\ID REPARATUREN AN GEBRAUCHSGIJETETT.I

FTJER BILDIJNG, IJNTERHALTIAIG, FREIZEIT.

512
0'3
Lr7
0r0

1r8
L,7
2rB

6'3

0r4
0r4
1'8
0rE
0r0lrl
1'6

lrE
1'3
0,E
1,1l
L,?
1r5
0r3

1r5
0rS
1'E
1r8
L17
0r3

6UETER FIJER VERKEHR IJND MCHRICHTENI,IEBERI.IITTLIJI\IG. . . . .

OIJETER FIJER BILDIJNG, I,INTERHALTI$IG, FREIZEIT.

GUETER FUER DIE PERS0ENLICHE AUSSTATTU\E. DIENSTLEISTU\reEN
DES BEHERBERG]INGSGENERBES SIII.IIE GIJEIER SO{STIGER ART. . . . . . ll,0 Ltg,32 4,2 2l0rBO 5r2

!16,75
3r7fJ

148,E2
50r!12

94.4q6r&
30r85

0r[i2

llit,23
30)23
4?,22

l14,69

7 t2L
8,04

32,E0
8,30
0, Eil

19, 18
28,99
Et32
3,83

71,9{

7,24
7,88

98.47
12,85
3,65
1,87

0
8
2I

I
0
3
0

aet,Bg
35r76

lE0, s7

812
017
2r9
0rl

Ot70rl
2r8
1r0
0r3
0'3

x
x
x
x
x

3rBE

340,94 9,7 577,39 1lr1

,1t8

8{
5{

43,69
55,69

7
1
6

2I
1

E
o
7

2
0
1

)2
,9

0,1 6174 0r1

L,? Hlr82
r2o;27
83,91
27,80
80r35
95rE5
86r25
141,00

Zß,OE
25Br2o

1093r90

I
2

GUETER FUER DIE PERS0ENLICHE AUSSTATTII,IG
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . .
DIENSTLEISTIJNGEN DES BEHERBERGIJNGSGEhERBES
PAUSCHALREISEN
OIENSTLEISTIJNOEN DER KREDITINSTITIM U{D VERSICHERIMEN. . .
DIENSTLEISTIJNGEN IJND FREI.IDE REPARATUREN SINSrIGER ART.....

4
4I
7
2I

0
0
2
0
0
0

AIISOABEN (OHNE PRIVAIER VERBRA]EH)

DARIT,ITER:

L7;2?
13,88

lß2,0Ö
7E1, {8

1090,71
885,11

SIEIJERN.
BEITRAEGE ZUR SOZIALVEI
PRAEI.IIEN ]IND BEITRAEGE

PENSIONSKASSEN.......
BEITRAEGE; GELOSPENDEN
TILOIJI{G IJND VERZINSIJNB

iiiöiüäL$rö:' Äiäüii§iöiiöiiihrö: : : : : : : :
FIJER PRIYATE VERSICHERIAIGEN II{D

tnD S$ISTIGE
VO! KREDITEN.

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

-7 -

CEBRAUCHSGUEIER FI'ER KRAFTFAHRZEU§E IJND FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAIJCHSGI'ETER FIjER KRAFTFAHRZEIßE UND FAHRRAEDER.......
FREIIDE REPARATUREN AN KRAFITAHRZEUBEN I'ND FAHRRAEDERN,

ANDERE DIENSTLEIST]INGEN FUER KRAFTFAHRZEIßE IhID FAHR:
RAEDER..

FRE]'IDE VERKEHRSLEI STII'IGEN ( OHNE PAUSCHALREI SEN ) . .
MCHRICHTENUEBERMITTLIJI{G. . .



3 AUSGABEN FUER DEN PRIYATR{ VERBRAIßH JE HAUSHALT II{D ]'IINAT NACH YERI.ENDU'rcSZ}ECX

SO}IIE MCTI DAUERHAFTIoIGIT IIID ]{ERT DER OUEIER

2. WERTELJ^TIR 1990

AiT DER AUSGABEN 1)
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSITALTSTYPS

Dt{ IPR0ZEI'|TI Dl.l IPRUENf I Dil IPROZENT

AUSBAIEN FUER DEN PRMTEN VERIRA[CH. 1810,{!l
NACH VERNENDITIIOSZI,IECK

100 3629,16 loo 622:2)ß 100

20r6
Li219

E'7

IrE

1{AHRI$IBSMITIEL, GETRAENXE, TABAKMREN.

I\IAHRUI{0S}iITTEL 2).......
DAV(tr,|:

HEIZOEL...
ZENTRALHETZIT{B, }Ai}UI SSER tr{D

lrtllEBEL' HAUSIIALTSGERAETE U. AE. FIJER DIE HAUSHALTSFITEHRTII10....
DARI$ITER:

]{0EIEL E}.....
IODENBELAEGE. HEII.ITEXTILIEN, HAUSTIALTSI.IAESCHE. . . . . .
HEIZ. II{D KOCHOERAETE, AIID. ELEKTR. HAUSHALTSGERAEIE........
BESCHIRR U.A. BEERAIJCHSSUETER FUER DIE HAUSHALTSFI'EHRUE ...
IERBRAIjCHSSI'ETER FIJER DIE HAUSHALTSFIJEHRI$IG 5)...
TAPETEN' AI{STiICHFARIEN, I UST0FFE' REP. A},1 DER ],,l0HNlItG.....

OIJETER FIJER DIE EESU.IDT{EITS- IT{D KOERPERPFLEBE...
GTJETER FIJER DIE OESII{DHEITSPFLEGE......
DIENSTL. V. AERZTEN, KRANKENHAEUSEM{ U. AE. F. D. OESIIIIDHEITSPFLEoE
6I,E1ER FI,IER DIE KOERPERPFLEoE......
DIENSTLEISTII{OEN FUER DIE KOERPERPFLEOE 7).......

OIJETER FUER I/ERKEHR IND MCHRICHTENIJEIERMITTLIAIS.
IGAFTFAHRZETEE IIO FAHRRAEDER
KRAFTSTOFFE..
VERBRAIE}ISGI'ETER F IJER TRAFIFAHRZEI'GE I!.ID FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSAIZIEILE U{D ZIJBEHOER 8)......
AIIDERE DIENSTLEISTIJI\EEN FIIER KRAFIFAHRZEIßE U.FAHRRAEDER 9).
FREIOE VERKEHRSLEISTIINBEN ( O}INE PAUSCHALREISEN).
FERNSPRECH- U{D SB,ISTIGE P0STBEBIJEHREN.

604r47

3Et ,12

l?9'91

2? tg
19,9

9r6
10,4
3r7
0r8
?,4

8Et,82
560,20

27;37
11t8r 1E

24t4
15,9

1076,86

7,7 4{6,013,1 206.222,A 155,51Lr? f38127

ß,0 L24?,E62Lr0 100{,73610 24:2.8
3,8 17lro80,ll 38,581,0 31,81

437 r24
L82,27
63,8E
69r88
5l,311
41,26
29r83

3,7 368,89

798.23
323r89
1E0,97

3,88
113,83

67{r58
53
E6
35
28
EE

298
374
185

18zn

187,81
67rol
14,E3
61 r82

311
017
0r?
0'8
l'0
0,ll

54r 01
20E)27
87.70
37 t7l

88,21
27 to3
24,43
78t{2
14,27

264tL9
306, 0t
l?E 

' 1Q

712
8r7
3'5
0r8
At2

2
0
3
4

?
3
0
A

TASAKI.IAREN.
VERZEHR V. SPEISEN U. GETRAENKEN IN IGNTINEN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIDU|S, SCHLHE...
OBERIEKLEIDINO, ....
SIT.ISTIGE IEKLEIDII\ß

}IOHI{II\ßSI'IIETEN. ENEROIE (OHNE KiAFTSTOFFE}.... 810'28
I.IOHNII\ßSHIETEN (AIJCH I.{IEll€RT D.EIGENTIJEI,ER}IOHNINC U.AE. } 4) {75'11I

13E;11

FEil'll.l ERlq.....
83,07
13, E6
3{r57

3a
3I

E
2tI

27L.34
110,67
199 

' tl
it6
0l
08
2A

96
62
23
20

{r3
1r5
l,1l
1r0
1,0

7
27I
1t

§0r26

916,73
739r81
L76t92

3rB
3r0
1'5

8r{
3'1
1,
1
1

0
3
0

0rB
0rE

11,I

3,
0,
0,

33t7
26t2
716

1lr6
0r8
1'9

4'6
0'9
orB
0r4
O,E
0'9
0,1l

7r

12E,49
15,88
311, 06

2118,88

110,12
24t77
24,L?
28,7L
33,58
18,88

Lßrß
23.1?
31, 13
5lr{E2?,n

23,9
lgr2
4'5

3
7
E

7.I,
4)
1'3
o,?

83,113

17,19
10,88

7 t47
10r37
17r01

? t87

24i2.08
94,44
30r85

0r82
20t47
L8,24
39'?3
47.U

1la,6€

13,4
6t2lr7
0r0
1r1
1r0
Lr7
216

0,?
0rB
IrE
0r7

17 13
8r0
312
0'1
2,r
lr{
0rS
L,7

917

lrl
or1
0r3
l'3
Lr7
1r5
0r3

4r2
012
012
lrB
lr3

38t

13,
13,
2L,I,1l'

1
0
0

63;341
98,27
8e,09

810r81
281,05
112,46

3,87
72.91
4{l.21
31,84
E0,E4l

677r39

611,30
8,52

31,91
83r91
EEr55
88,26
le,00

I
0

2,t

!l!t, ll
lE,E
L2t8
20,02rl
16,1

9B
E8
76

7
65
{5

15
6
2
0
2I
1I

OUETER FIJER
DARU{IER:

FEm{SEH-,
FOT(F II{D

BILDU\ß, l[,rTERHALTttr\E' FREIZEIT. . .

Rt$tDFlÄtK- lÄtD r0)....
E

0
0
0II
1
0

3{0,94
40t21
3,4ts
8,30

lIE,87
E8,50
53,65
10,09

L49,U
q,?l

u.AE.......

8.24
I,87
0r52

32r50
19, 18
28,99
6,32

7Lrg4 {r0
0123rE1

2,31
38t47
12,85

1r0
012
0'6
lrElr!

DARU{TER!
UHREN, SCHHIEK 1r).......
TASCHEN. KOFFER U. 4E......
DIENSTGISTII{GEN DES BEHERBEiOII\ßSßE}IERBES 12 ). . . . . . .
PAUSCHALREISEN

FIIER DIE TIERHALTTI,|G.

BUETER F. PERS0ENL. AUSSTATTTtr\E l$D SO,IST. ART' REISEN

I!{D/ODER

SO'ISTIBE DIENSTLEISTTIßEN,.......

t,lACH DAUERHAFTIGKEIT WD ].IERT DER GUETER

43,6
8tZ

0rl
2.1
0r7

Lg42tB7

{q9' !?
, r 476t28
,1 774,08
)a 60,36
,6 {07,68

L,?
0r3

2?0.60 6,2
19.12 or{14,08 0,3

Lß;52
60t32

174Lt76

8L4.24
670.72

10{{,67
111,87
839,03

g9

07
{1
83
a2
31

788

tE7
Lza
41E0
26

209

I} DER IEBRIFF TOIJETERI IN DEN TEXTBEZEICHNIIIOEN FASST IHAiEN $ID DIENSTLEISTINBENI ZI,SAI.II.IEN. - 2) EINSCHL. FERTIOCERICHTE.
äi oxHe-FEHäocERiaHTE. : l)-ErNScxr-. NETENKoSTEN. - E) ErNscHL. ilATRAI2ENT - 6) z.B. ],{Asc!- LryQ-PUEI,lrrTEL. - 7) z.l. FRrsEuR.
ei EiNsCx[. Ai,IHAEr\EERN, REIFEN, HoT0REN. - 9) FAHRSCHULE, TUEV4EBUEHREN, GARABENI4.IEIET fA!!§EQ!IFIREN' l{a0ENl{AEscHE. -
iÖI-EiIIScxL.ZuaEtioEH inuo_EnSÄ?reluen. - 11) EINSCHL. ANDERER GOLIF t$ID.SILBERSCHI.IIEDEI,{AREN, OHNE REPARATUREN. - 12} UEBERNACH-
TIJNG IN H0TELS' PENSITINEN' FERIEMOHN[I'IGEN' CAI*f II,IßPLAIZGEBUEHREN.

-8-

,3
,3,l
r0
,8
,1
,6



4 AIJFhIE}IDW€EN FIJER NAHRWGSETIEL, GETRAENKE IJI{D TABAKMREN

JE HAUSHALT IT{D I{IINAT T,IICTI SUETENINTEH

2. WERTELJAHR 1990

ART DER NACHI,'|EISIjNo
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY?3

II'IENOEl)I D]il IIGNSEl}I DI.I II'ENGE1)I DI,I

MHRI.hßSMITTEL, GETRAENKE, TABAKI,.IAREN INSGESAHT.. ... ,. . .

]{AHRIINGSMITTEL 21......

MHRTJNGSMITTEL TIERISCHEN URSPRI'MS

IGISERFLEISCH..

KREBS-

KERNOBST.
STEINOBST
IEEREN. .. . .

CLEI'IENTINEN.

BANANEN..
SO{STIGE SIJEDFRIJECHIE.

SCHALEN-, TRIrcKEN-, TIEFKTJEHLOBST I'ND OBSTKI$ISERVEN.....

IGRTOFFELN, oEHI'ESE, KARTOFFEL- IAID OE}TUESEERZEIJGNISSE

I LLz
110

1 604
50

327
sLz
341
1118

q 434

2 970
826
204
r32
297

468

3r3
orÖ

604,ü

3BL,L2

173,31

44,68

14,08
0,88

111,93
0,57
8t2L
4,9E
1 ,75
1 ,60

ES,7o

36,9{
13,26
1,76
0,95
2,78
5, 10

5,Tl
3,33
2,44

26,47

9r81
4,37
3,76
6,85
1 r79

18,70

12,89
5, 16
0,65

8, 06

7 )940rl2
8,64
ö,zz

187,81

E,03

4,26
L,Tl

33,20

28,80

7 r87
L,79
8,01
!r0?
2,03
L,q4
Er25
Lt28
4t40
1,56
2r?0
0, 11

114,36

I, 13
1,85

2

II

,l;
38

774
68

092
081
153
131

552

575
018
,|11
105
4113

320

881r82

860,20

.. zEarlg

E,2.84

L2.20
0,84

28,03
0,97
8,40
9r92
0,90
1,58

85r02

58,79
L7,84
3.20
0,87
ltr3l

lT ra
Lr4

3,59
7tzg
3r82

3r57

e5r99

20,222tLl
6,64

11,61
5r111

32r5'8

25,68
Br23
0.77
8, gl
8,79
0.12
7,97
0,11

1o;
397
73

t?

I 056

27

308 r 01

7.OL

I 699 {,Eg
2rlß

{1r09
34rtß
12,99
2.77
612?
0r84
0r7l
0;86
7 r93
2.31
6,51
3,07
3r38
o.L2
0,03

64t97
7 t74
6,31

I 076,88

B74rE8

298r6:l

57,00

83t47
58,115
23t24
2,44
0,68
4r86

5r28

9,82
3,llit
6, l9

57,16
24,47
l,9z
912

L4,67
Br47

116,79

37.31
8,58
0,91

10,51

10,4E
0.07

\2.64
0,16

376,98

6, Eül

3,89
2)94

6? t64
48,115

17,31
3,76

11,07
1,60
1,1l!l
1, 16
9,09
3r03

9r19
4167
11,11
0,47
0r011

73,L4

8r88
6,51

2

1
1

6

4
1

1d,8d
1,19

25,87Ltzl
10,55
!0,44
1,00
1r89

982
61

203
8E

133
0{18
187
l5s
016

080
1{8
276
73

{it5
338

l,,luRST UND l.lURSTl.laREN. . .. .
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-,
I{URSTKTINSERIEN
FLEISCHKONSERIEN........
ANDERE FLEISCHERZEIJONI SSE.

FISCHE IJND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AIJCH LEBEND)....
FIScHtIAREN.

FISCHK0NSERIEN, .,... i..
ANDERE FISCHERZEUGNISSE,

IJND I€ICHTIERE

MARGARINE.
ANDERE SPEISEFETIE IJND -OELE PFLANZLICHEN URSPRIT{GS.....

OBST $ID -ERZEUGNISSE (OHNE OETRAENKE ]JND }IARI,IELADE}......

6

4
1

irILcH........

KAESE. ..... .

EIER

FRISCH (STIJECK)
BEARBEIIET.. .. .

BUTIER ( EINSCHL. I'IILCHHALBFETT I,IND BUTIERSCHITALZ}.

SPEISEFETIE ]$ID -OELE TIERISCHEN URSPRUNBS.

MHR]N{GSHINEL PFLAIfZLICHEN URSPRUNGS......

SPEISEFETIE IJND -OELE PFLANZLICHEN URSPRI$IGS

HART-, SCIINITT-, l,,lEICH-, SCHI'IELZIGESE.
FRISCHKAESE U.-ZUBEREITTJNG (oHNE QUARKSUESSSPEISEN).....
SAUERI'{ILCHKAESE.......

II o?1
s20
84

2
I

2
1

?74
889

89

20r4
1'8

T
1 638

30

L 224

a:

1 125

34

1,{EINTRAUBEN.
APFELSINEN, I.IAIIDARIiIEN,
SONSTIGE ZITRUSFRIjECHIE.

KARTOFFELN, FRISCH...
I(ARTOFFELERZEUgNI SSE.

20ä
966
454
336

| 278

7 081

32

274
805
338
7583

158
310
198

1} SOI.IEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANDERS ANGEGEBEN IN GRAI.$I. - 2) EINSCHL. FERTIBOERICHIE.

-9-

a 4L7 6 238

RINDFLEISCH..
I(ALBFLEISCH..
SCHI.IEINEFLEISCH (AtlcH FRISCHER SPECK)...
SCHAF- IJND ZIEGENFLEISCH.
GEFLIJEGEL.
HACKFLEISCH..
INNEREIEN U.A. SCHLACHTNEBENPRODUKTE.
SONSTIGES FLEISCH.

SCHALEN- IJND TROCKENOBST...,...
OBSTKTINSERVEN.
TIEFGEFRORENES OBST....
ANDERES VERARBEITETES OBST.....



4 AUFXET{D]JNoEN FttER MHRWGST'ETTEL, oETRAENKE UrlD TABAKI,{AREN

JE ]IAIJSHALT IJI{D l,ltl!.lAT MCH CUEIERARTEN

2. YIERTELJAHR 1S9O

ART DER I,IACHI.EISING
I HAUSHALTSTYP 1 I HAUSHALTSTY? 2. I HAUSHALTSTY? 3

I }IENOE 1) I DT,T I !EI{€E 1) I DI.I I I,ENCE 1) I DH

FRISCHoET'flJESE.

ILIJIGNKI]HL..

T
SIINST. BLA'
mltATEN...

TT- UID STENGELGETIIJESE. . .....
6URXEN...
S([rlST. FRUCHTBEiIITE
A.IIEBELGEI.IIJESE. . . .
H]JELSENFRIJECHTE. . .
SPEISEHOEHREN I$ID
StlNST. GEI'ILESE... .

TIEFoEFR0RENES GElll'ESE, GEl.tuESEKtll{SERVEN U. AE. .

TIEFGEFRORENES OEI'iIIESE.
GEl,tt ESEKo{SERVEN. .. ... .

ANDERE OEMUESEERZEIßN:SSE ( OHNE CEI.IT'ESESAEFTE ). . . . . . . . . .

BROT- II{D AI'DERi B CIOIAREN. ......
BROT- III{D BACKI{AREN AUS BiOTIEIO..

BROT (EINSCHL. TNAECKEIROT}.
KLEIißEBAECK AUS BROTTEIB.
StlNST. BACKTIAREN AUS 8R0TTEI0.......

FEINE BACX}.IAREN (FRISCH lltlD TIEFGEFRoREN)...

ZTEKER' SUESSI.IAREN' HARI'IELADE

26,48

1, lg
0, 18
0,43
I,E8
g,414
11, lE
t r83
1,02
7r57
0r38
1,09
2r59
7,El
1,81
BtL2
0r2L

Eor58

92.2L

20,53
LL.{4
0,24

L2r7t
E,E6

27.38
3,33
0r38

10,54
{,16
{,68
Lr77
2,22
o,33

15,95

1, 15
0,87
0,98
Lt?4
0,6{
L,L4
0r27
0rE7
8,60

10,31

0,06
10,25

67r01

37.tß

il80
L24

. Eoö
t
t7ß
1 e0{

928
3?

738

I 236
1180

11,88

0.23
80r59

83,15

30,0{
22t87

0, {!l
15r86

11,89

E8,ll5

113,311

L,ZE
0,lE
0,7E2r§

12r50
7,32
4,00
4,93
2,13
0,33
2tBq4rT

13,96

3,62
10,ffI
0, {8

93r85

50, s2

it5r37

19,30

L3t42
87 j73

3,59
I, E0

22,64
L2rEA
19,682rfi
3,15
1,97

{11,01

1 ,4lE
2rOL2r§
E'40
7
2 '80r'll8

'35
'59

0
0

18;58

3Erl5
1, 11

35,05

tEE,ltE

83,1n6

28,88
18r63
6,98

10,99
2r84

17 t29
2r35

71r89

l0,21
30r98
22t57
Ir13

18r28

2:tß,86

18,28
1E7;
62,

E3
TI

I 259
2 911

r 754

294
601

1 3511
E56

1 261

262
0r3

93

2ßtBl
ttfl.
105

Esö

oli
1181

sli
67

208

2
1

{83
L29

380

308
728

8lß
7E

1ßB

0
0
0
2
6
5
3
3I
0

a2
18
E1
02

,11
,8e
,58
,11
,85
,18

r;64
2t88

2,50
9,38

I

5I 3119
Btz

o,;
812
1'8
0'3

ß,o4
0rEl

683
859

I 765

191tw

I

,ll8
zß
07
s3
29ß

EI
1
2
?

15

23L
0r3

ß37

I
2

1 B:t4

235
1ßE

I 108
283

{35

xt30'{

3r{1
l,38

18,85
11,57
L7,72
1,El
1;s6
2,08

3:1,{3

1 286

1 118
2A

o,;
17,0
216
0rE

tn
:

Lr22
1,68
1,71
4r75
5, g?
Lr82
0,33
0,53

18.42

30,47

2,64
27tE3

126,10

73,89

L9r{2
tß,!18
8,89

11,302rß
16,34
0r80

3,32

27r37

24t67
0;15
2168

1{8,lE
gt72

94,Bll
43t78

BETRAENKE 2).............
ALKIIHOLFREIE SETRAENKE.

FRIICHTSAEFTE
TIUESESAEFIE

0E-

I 015
4t rJ?

29,55
ErEg

lt,53

,tt52

15, 18
0r11
2r69

1{ö
72

B
6Io

0,
15r

80
0

E

SPIRITUOSEN ( LITER).......
BIER (LITER).
TRAIJIEN- IITO FRUCHI}IEINE (
TRAIJBENSCHAUIII.IEINE ( LITER )

LITER }
L3;22
8,24
2,Lg

7,16
30,0e
11,91 4

0

ZIGARETTEI\I ( STIJECK).
ZIG^RREN ( STIJECK)....
ZIGARTLL0S, STUI'IPEN, TABAK.....

VERZEHR Vtr{ SPEISEN
STAETIEN U.4E...

62 9,962 O.g2

0

3;65

61,82
0,011

11,18
20,80

U. OETRAENXEN IN IGI{TINEN, GAST-

VERZEHR VO{ SPEISEN IN KTNTINEN (AT{ZAHL}......
VERZEHR V0ll SPEISEN IN GASTSTAETTEN
VERZETIR VtN OETRAENKEN IN HiITINEN, GASTSTAETTEN U. 4E......

2

1) sohIEIT IN DER VI]RSPALIE NICHT AiIDERS ANGEOEBEN IN ORAI.['I. - 2) SIII,{EIT NICHT IM OASTSTAETTE}+- I.$D I(AIIITINENVERZEHR ENIHALTEN. -
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Fachserie 1 5 : Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen
Die Eigebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter Typen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare.

Haushaltstyp 2: 4 - Personen - Haushalte von Angestellten und
Arbeitern mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens
1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner soll als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig sein und alleiniger Einkommensbezie-
her sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mlt 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner sollAnge-
stellte(r) oder Beamter/Beamtin und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe l: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte
Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck,'Dauerhaft igkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabak-
waren teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an" -Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson. Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp. Alter der
Bezugsperson. kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkom mens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen für Nahrungsmittel, Ge-
tränke, Tabakwaren

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten

Sonderheft: Reisen privater Haushalte

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 988 :

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
halte

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1962163 in mehrjährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1988); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufbereitungs-
phase. Einbezogen sind rd. 50 0OO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen.
Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommenserzielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.

Bestell-Nr. 2t 50100-90322


	Inhalt
	Erläuterungen

	Tabellenteil
	1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)
	2 Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat (DM/Prozent)
	3 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)
	4 Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)


